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Bericht Dezember/Januar 2013/2014 von Rahel und Sophie 

Nun ist das erste Trimester um, eine schöne Zeit liegt schon hinter uns und wir 

hoffen, dass die nächsten drei Monate genauso schön oder sogar noch besser 

werden! 

Es war sehr schön, über Weihnachten nach Hause zu fahren, und fast noch schöner 

wieder hierher zurück zu kommen. Die Hinfahrt war anstrengend, da wir eine lange 

Zugfahrt durch den Eurotunnel über Brüssel, Köln, Hannover zu bewältigen hatten. 

Auf der Rückfahrt haben wir unseren Bus in London verpasst, da das Flugzeug in 

Frankfurt Verspätung hatte. Im Endeffekt war es aber doch kein Problem und wir sind 

mit Reisen ein ganzes Stück erfahrener geworden. Eine freudige Nachricht für uns 

gab es auch bei unserer Ankunft im Boarding : ab jetzt werden unsere Handys und 

Laptops nicht mehr über Nacht eingesammelt und es gibt ein neues Essensystem in 

der Schule. Wir besitzen alle eine Karte, um das Risiko des Diebstahles von Bargeld 

zu senken. Es ist schön, seine „Boarding“Freunde wieder zu sehen, obwohl es sich 

am Ankunftstag noch sehr leer angefühlt hat, weil einige uns nach dem letzten 

Trimester verlassen haben und noch nicht alle aus den Ferien zurück waren. In 

einigen Tagen kommen die neuen Freiwilligen aus Australien, auf die wir sehr 

gespannt sind! Noch dazu haben wir zwei neue Hauseltern, die wir jetzt nach und 

nach kennen lernen werden. 

In dem neuen Jahr gibt es auch  einige schulische Veränderungen für uns. Wir 

konnten einige unserer Fächer wechseln. Rahel nimmt jetzt am Französisch 

Unterricht in der 13. Klasse teil. Der Unterricht dort ist sehr anders als in der 10. 

Klasse, denn wir sind nur 4 Schüler und können somit viel effektiver arbeiten. In 

Fotographie und in Kunst nehmen wir beide an einer Ausstellung teil, wo unsere 

Arbeit an der Universität in Exeter vorgestellt wird. Es ist für uns sehr spannend. 

Außerdem haben wir die Möglichkeit wahrgenommen, für die restliche Zeit in die 11. 

Klasse zu wechseln, da der bisherige Unterricht zum Teil recht einfach war. Im Sport 

lernen wir neue englische Sportarten kennen, wie zum Beispiel Lacrosse und 

Rugby.. Wir nehmen weiterhin an Nachmittags-Aktivitäten teil, Volleyball und 

Badminton, aber zurzeit stehen Mock exams für die 11. Klassen an, wofür die 

Turnhalle in einen Examsraum 

umgestaltet wurde. Rahel tritt dem 

Crediton Schwimmverein bei und 

hat jetzt zweimal wöchentlich 

Training. 

Aber zurück zu den Wochen vor 

Weihnachten. Wir haben im 

Dezember sehr viel unternommen. 

Einen Abend waren wir Gokart 

fahren, was besonders viel Spaß 



macht. Abenteuerlich war es auf der Rückfahrt, denn wir hatten spät nachts eine 

Autopanne.  

 

Anfang Dezember  waren wir  auf einer Fashion 

Show in Birmingham, für uns beide eine tolle Sache. 

Da wir vier Stunden für eine Strecke benötigten, hieß 

es dann morgens um sechs losfahren und spät 

abends zurückkehren. Trotz der Anstrengung war es 

ein einmaliges Erlebnis, nicht nur ein Laufsteg mit 

Models, Musik und auch Tanzgestaltung, sondern 

auch eine riesige Halle mit Einkaufsmöglichkeit, was 

uns 

Mädchen besonders begeistert hat. 

Außerdem konnte man dort englische 

Stars sehen, wir haben auch ein Foto 

mit einem der Models gemacht.  

Es folgte ein Wochenende in Bath mit 

Besuch auf dem Weihnachtsmarkt. 

Bath ist eine sehr schöne Stadt mit 

alten römischen Bauten.  Wie die 

Tradition es so will, ist das Christmas Dinner des Collegs, an dem Freitag vor den 

Ferien immer ein Highlight. Alle waren bedacht, sich besonders hübsch anzuziehen 

und zurechtgemacht, so dass die Duschen sogar kalt liefen… Nachdem alle nochmal 

geprüft haben, ob alles gut sitzt, ging 

es los. Wir sind mit einem großen 

Reisebus gefahren, es war aber nicht 

sehr weit weg. Erstmal wurden 

hunderte von Fotos gemacht, 

anschließend gegessen und die 

Preise verliehen für die schönsten, 

die best- gekleideten, kreativsten, 

unordentlichsten und lautesten 

Internats-schüler. Wir haben an 

diesem Abend viel getanzt, 

gegessen, gelacht und geweint, weil 

uns unsere Gap Students aus Australien verlassen haben. Es war ein tolles Ereignis. 

Zum Schluss ein Nachtrag : Sophie hat heute Geburtstag und einen Kuchen 

bekommen. Wieder ein schöner Tag ! Wir freuen uns auf alles, was noch kommt. 

Rahel Pretzsch, Sophie Kühne 
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